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Vorwort des Herausgebers 

Seit nun mehr als einem Jahrzehnt ist, ausgelöst durch den seinerzeitigen 
Bilanzfälschungsskandal bei ENRON, eine internationale Debatte über 
Corporate Social Responsibility entbrannt. Wie der Begriffsteil „Corpo-
rate“ schon verrät, ging und geht es bei dieser Debatte vor allem um Zu- 
und Missstände in Großunternehmen, neben Bilanzfälschung spielen hier 
verschiedene Formen der Korruption, der Umgang mit Whistle-blowing 
u. a. eine Rolle. 

Erst allmählich rückt ins Blickfeld, dass natürlich auch kleine und 
mittlere Unternehmen von diesen Problemen betroffen sind bzw. sein 
können. Diese Einsicht liegt auch der vorliegenden Arbeit zugrunde. Oh-
ne direkte Unterstützung des Gutachters ist es dem Verfasser gelungen, 
sowohl die Oldenburger Industrie- und Handelskammer als auch zahlrei-
che Unternehmen der Region davon zu überzeugen, bei diesem Promoti-
onsvorhaben aktiv zu kooperieren, also auch für die entsprechende empi-
rische Arbeit zur Verfügung zu stehen. Gestützt auf diese empirische 
Fundierung wird damit ein hilfreicher Beitrag zu der gerade erst entste-
henden Diskussion geleistet.  

Es zeigt sich, dass bezogen auf die Herausforderungen des inzwischen 
seit langem diskutierten Stakeholder-Managements mittelständische Un-
ternehmen im Vergleich zu großen Konzernen einerseits traditioneller 
bzw. enger ökonomisch agieren, andererseits häufig über besonders in-
tensive Einbettungen in ihr räumliches und soziales Umfeld verfügen.  

So ergeben sich aus den internen wie externen Faktoren einige Beson-
derheiten für CSR-Management im Mittelstand. Skepsis gegenüber CSR-
Standards, viele gesellschaftliche Aktivitäten jenseits des Kerngeschäfts 
und hohe Mitarbeiterverantwortung sind einige Stichworte dazu. 

Als Rahmenkonzept für die Etablierung von CSR im Mittelstand lie-
fert der Verfasser ein Fünfphasen-Modell für die erfolgreiche Implemen-
tation, das für weitere Prozesse dieser Art sicher eine nützliche Hilfe sein 
kann.  

 
Oldenburg und Stapelmoor, Oktober 2013        Prof. Dr. Reinhard Pfriem 




